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Politik 

EU will sich besser gegen 
Hackerangriffe rüsten 
Digitale Bedrohungen, etwa gegen Krankenhauser 
oder Flughafen, kônnen groB.e Probleme bereiten 

Mit neuen Regeln zur Cybersicher­
heit sollen Krankenhauser, Kraftwer­
ke, Flugbafen oder etwa Stromnetze 
in der EU künftig besser auf digitale 
Bedrohungen wie Hackerangriffe 
vorbereitet sein. Unterhandler des 
Europaparlaments und der EU-Staa­
ten einigten sich unter anderem dar­
auf, dass künftig ein sogenanntes 
Warnsystem für Cybersicherheit 
eingerichtet werden soli, wie die EU­
Staaten und das Parlament in Brüs­
sel mitteilten. Dabei handele es sich 
um Einricbtungen, die Cyber-Bedro­
hungen erkennen, darauf reagieren 
und lnformationen austauschen sal­
ien. So kônnten Behôrden und zu­
standige Stellen effizienter auf grô-
11,ere Vorfâlle reagieren. 

Das Europaparlament und die EU­
Staaten müssen die Einigung noch 
bestatigen, was in den meisten Fal­
len Formsache ist. Die Verordnung 
sieht auch vor, dass besonders wich­
tige Einrichtungen wie Krankenhau­
ser oder Kraftwerke auf môgliche 
Schwachstellen hin untersucht wer­
den sollen. Zudem soli ein europai­
sches Zertifizierungssystem für Si­
cherheitsdienste geschaffen wer­
den. Dadurch soll Vertrauen in An-

0ft sind es Kriminelle, die Geld er­
pressen wollen, aber auch Staaten mi­
schen mit. Foto: dpa 

bieter von Cybersicherheitsdiens­
ten gestàrkt werden. Die Einigung 
auf die Verordnung geht auf einen 
Vorschlag der EU-Kommission zu­
rück. Demnach sollen auch mit Hil­
fe von Künstlicher InteUigenz (KI) 
und Datenanalyse Cyber-Bedrohun­
gen rechtzeitig erkannt und gemel­
det werden. Die Kosten für die Ma&­
nahmen des EU-Cybersolidaritats­
gesetzes schatzte die Kommission 
auf 1,1 Milliarden Euro. dpa ' 


